
 

 
 

 

Ausgabe Nr.   9/2026                                    Amtsblatt der Stadt Nordhausen           16.07.2026 

  

© Stadtverwaltung Nordhausen 

 

1. 

Haushaltssatzung der Stadt Nordhausen 
für die Haushaltsjahre 2026 und 2027 

 

 
Der Stadtrat der Stadt Nordhausen hat auf Grund des § 6 ThürKDG vom 19.11.2008 (GVBl. 381), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 30.12.2025 (GVBl. 22, 48), folgende Haushaltssatzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
 

Ergebnis- und Finanzplan 
 

Der Haushaltsplan für die Haushaltsjahre 2026 und 2027 wird 
 

 

1. im Ergebnisplan 

  

 2026 2027 

der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 112.757.674  € 109.561.106  € 
der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 118.514.965  € 113.481.081  € 
Saldo der ordentlichen Erträge und Aufwendungen -5.757.291  € -3.919.975  € 
   
der Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 0  € 0  € 
der Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 0  € 0  € 
Saldo der außerordentlichen Erträge und Aufwendungen 0  € 0  € 
   
das Jahresergebnis vor Veränderung des Sonderpostens für 
Belastung aus dem kommunalen Finanzausgleich und vor 
Veränderung der Rücklagen -5.757.291  € -3.919.975  € 
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die Einstellung in den Sonderposten für Belastungen aus dem 
kommunalen Finanzausgleich auf 0  € 0  € 
die Entnahme aus dem Sonderposten für Belastungen aus dem 
kommunalen Finanzausgleich auf 0  € 0  € 
die Einstellung in die allgemeine Rücklage auf 0  € 0  € 
die Entnahme aus der allgemeinen Rücklage auf 0  € 0  € 
die Einstellung in die zweckgebundene Ergebnisrücklage auf 0  € 0  € 
die Entnahme aus der zweckgebundenen Ergebnisrücklage auf 0  € 0  € 
das Jahresergebnis auf -5.757.291  € -3.919.975  € 
   

 

2. im Finanzplan 

 

 2026 2027 

der Gesamtbetrag der ordentlichen Einzahlungen auf 100.636.012  € 100.767.668  € 
der Gesamtbetrag der ordentlichen Auszahlungen auf 100.157.436  € 98.310.798  € 
Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen  478.576  € 2.456.870  € 

   
der Gesamtbetrag der außerordentlichen Einzahlungen auf 0  € 0  € 
der Gesamtbetrag der außerordentlichen Auszahlungen auf 0  € 0  € 
Saldo der außerordentlichen Ein- und Auszahlungen  0  € 0  € 
   
Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- und 
Auszahlungen 478.576  € 2.456.870  € 
   
der Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 14.596.570  € 6.514.600  € 
der Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 28.588.472  € 11.094.000  € 
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  -13.991.902  € -4.579.400  € 
   
der Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
auf 7.000.000  € 3.792.125  € 
der Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
auf 3.097.244  € 2.857.894  € 
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit  3.902.756  € 934.231  € 
   
der Gesamtbetrag der Einzahlungen aus durchlaufenden 
Geldern, fremden Finanzmitteln auf 0  € 0  € 
der Gesamtbetrag der Auszahlungen aus durchlaufenden 
Geldern, fremden Finanzmitteln auf 0  € 0  € 
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern, 
fremden Finanzmitteln 0  € 0  € 
   
der Gesamtbetrag der Einzahlungen auf 122.232.582  € 111.074.393  € 
der Gesamtbetrag der Auszahlungen auf 131.843.152  € 112.262.692  € 
Veränderung des Finanzmittelbestands im Haushaltsjahr  -9.610.570  € -1.188.299  € 
   
festgesetzt.   
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§ 2 

Gesamtbetrag der vorgesehenen Investitionskredite 

 
Investitionskredite werden nicht festgesetzt. 
 
 
Nachrichtlich: 
Kreditaufnahmen mit Kapitaldienstfinanzierung nach § 5 Abs. 3 Satz 2 ThürKDG sind wie folgt 
vorgesehen: 
 

 2026 2027 

- Thüringer Kommunales Investitionsprogrammgesetz für die 
Jahre  
  2026 bis 2029 

 
7.000.000  € 

 
3.792.125  € 

 

§ 3 

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 

 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Verpflichtungsermächtigungen wird festgesetzt auf 

2026 2027 

 4.225.000  € 0  € 

 

§ 4 

Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung 
 

Der Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird 
festgesetzt auf 

2026 

 

2027 

 11.000.000  € 11.000.000  € 

 

§ 5 

Kredite, Verpflichtungsermächtigungen und Kredite zur Liquiditätssicherung für 
Sondervermögen 

 

 2026 2027 

a) Investitionskredite   
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme 
zur Finanzierung von Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne Umschuldungen) 
erforderlich ist, wird festgesetzt für 

  

- den Stadtentwässerungsbetrieb – Eigenbetrieb der Stadt 
Nordhausen auf 

1.000.000  € 3.500.000  € 

   
b) Verpflichtungsermächtigungen   
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Verpflichtungsermächtigungen wird festgesetzt für 

  



Seite | 4     Ausgabe Nr.   9/2026                                              16.07.2026 

 © Stadtverwaltung Nordhausen 
 

- den Stadtentwässerungsbetrieb – Eigenbetrieb der Stadt 
Nordhausen auf 

0  € 0  € 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, für den 
in den künftigen Haushaltsjahren voraussichtlich 
Investitionskredite aufgenommen werden müssen, beläuft sich 
für 

  

- den Stadtentwässerungsbetrieb – Eigenbetrieb der Stadt 
Nordhausen auf 

0  € 0  € 

   
c) Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung   
Der Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird 
festgesetzt für  

  

- den Stadtentwässerungsbetrieb – Eigenbetrieb der Stadt 
Nordhausen auf 

1.500.000  € 1.500.000  € 

 
 

 

§ 6 

Abgabensätze der Gemeinde und der Sondervermögen mit Sonderrechnung 

 

 
Die Festsetzung der Hebesätze für Grund- und Gewerbesteuern erfolgt mit der Satzung über die 
Erhebung der Grundsteuern und Gewerbesteuern der Stadt Nordhausen – Hebesatzsatzung. 
 
Nachrichtlich:  
Die Hebesätze sind wie folgt festgesetzt: Grundsteuer A 385 v. H., Grundsteuer B 635 v. H., 
Gewerbesteuer 440 v. H.. 

 

§ 7 

Stellenplan 

 

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen 
beträgt 

2026 

 

2027 

 424 VzÄ 424  VzÄ 
 

 

§ 8 

Eigenkapital 

Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2024 beträgt 295.373.078  € 
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals beträgt zum  
31.12.2025 287.997.966  € 
31.12.2026 282.240.675  € 
31.12. 2027 278.320.700  € 
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§ 9 

Inkrafttreten 

 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2026 in Kraft 
  
Nordhausen, den 15. Juli 2026  
Stadt Nordhausen  
  
  
gez.  
Kai Buchmann  
Oberbürgermeister  

 

 

Ausfertigungsvermerk: 

 

Die Übereinstimmung des Satzungstextes mit dem Willen des Stadtrates der Stadt Nordhausen sowie die 
Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen Satzungsverfahrens werden bekundet. 
 

Hinweis: 

 
Die vorstehende Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 2026 und 2027 wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Die nach § 13 Abs. 4, § 14 Abs. 2, und § 16 Abs. 3 ThürKDG erforderlichen Genehmigungen der 
Rechtsaufsichtsbehörde zu den Festsetzungen in § 6 Abs. 2 Nr. 2 bis 4 ThürKDG wurden mit Bescheid 
vom 14. Juli 2026 wie folgt erteilt: 
 
„ 

1. Der in der Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 2026 und 2027 im § 5 a) festgesetzte 
Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite im Haushaltsjahr 2026 in Höhe von 1.000.000 Euro zur 
Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen für den 
Stadtentwässerungsbetrieb - Eigenbetrieb der Stadt Nordhausen - wird genehmigt. 

2. Der in der Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 2026 und 2027 im § 5 a) festgesetzte 
Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite im Haushaltsjahr 2027 in Höhe von 3.500.000 Euro zur 
Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen für den 
Stadtentwässerungsbetrieb - Eigenbetrieb der Stadt Nordhausen - wird genehmigt. 

3. Dieser Bescheid ergeht kostenfrei. 
4. Hinweise: 

a. Die Genehmigung des Gesamtbetrages der vorgesehenen Investitionskredite für die 
Haushaltsjahre 2026 und 2027 entbindet die Stadt Nordhausen bzw. den 
Stadtentwässerungsbetrieb (SEB) nicht von der Verpflichtung, im Haushaltsvollzug vor 
jeder Kreditaufnahme eigenverantwortlich zu prüfen, ob sämtliche Voraussetzungen im 
Zeitpunkt der Kreditaufnahme noch vorliegen. Im Übrigen verweisen wir auf die 
Bekanntmachung über das Kreditwesen der Gemeinden und Landkreise - 
Kreditbekanntmachung. 

b. Die erforderliche jährliche Fortschreibung der mittelfristigen Ergebnis- und 
Finanzplanung gemäß § 12 Satz 3 Thüringer Gesetz über die kommunale Doppik 
(ThürKDG) gilt auch für einen Doppelhaushalt. Die Fortschreibung der mittelfristigen 
Ergebnis- und Finanzplanung im Haushaltsjahr 2026 ist dem Stadtrat vor Beginn des 
Haushaltsjahres 2027 vorzulegen (§ 7 Abs. 2 Thüringer 
Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik - ThürGemHV-Doppik). 

c. Sofern der Stadt keine oder weniger als 2,4 Mio. Euro Bedarfszuweisungen nach der 
VV-Bedarfszuweisung - Härteausgleich Stadtverkehr bewilligt werden, ist der 
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Haushaltsausgleich unverzüglich durch Erlass eines Nachtragshaushaltes oder durch 
Einsparungen an anderen Haushaltsstellen sicherzustellen. 

d. Im Rahmen des § 116 ThürK0 empfiehlt die Rechtsaufsichtsbehörde, in der 
gegenwärtigen Haushaltssituation die Notwendigkeit einer Nachtragshaushaltssatzung 
eigenverantwortlich und vorausschauend auch mit Blick auf den Haushaltsausgleich zu 
prüfen. Die Erheblichkeitsgrenzen im § 19 Abs. 2 Hauptsatzung der Stadt erfordern 
einen verpflichtenden Nachtragshaushalt erst bei Mindererträgen ab 3.382.730 Euro 
oder Mehraufwendungen ab 3.555.449 Euro. Unter Umständen würde ein 
Nachtragshaushalt erst aufgestellt werden, nachdem die Haushaltssicherungspflicht 
bereits eingetreten ist. In diesem Fall wäre zeitgleich mit dem Nachtragshaushalt auch 
ein Haushaltssicherungskonzept zu beschließen (vgl. A. Abs. 4 VV-
Haushaltssicherung), 

e. Unter Berücksichtigung der Veranschlagungsgrundsätze (Rundschreiben des 
Thüringer Landesverwaltungsamtes Nr. 13/2020 vom 23.07.2010) ist die Anordnung 
haushaltswirtschaftlicher Sperren kein geeignetes Mittel, um auf Fehler bei der 
Veranschlagung zu reagieren bzw. den Haushaltsausgleich sicherzustellen. 

f. Mit Festsetzung der Verpflichtungsermächtigungen (§ 3 der Haushaltssatzung) entsteht 
eine Selbstbindung der Stadt. Die Bereitstellung der Ausgabemittel für die mit 
Verpflichtungsermächtigungen belegten Haushaltsstellen ist sicherzustellen und hat 
Vorrang in der Investitionsplanung (vgl. Ausführungen der Stadt im Vorbericht, unter 
Pkt. 3.10, S. 96). 

g. Die Inanspruchnahme der Verpflichtungsermächtigungen ist ständig in geeigneter 
Weise zu überwachen. Die noch zur Verfügung stehenden 
Verpflichtungsermächtigungen im jeweiligen Teilfinanzplan müssen stets zu erkennen 
sein (§ 21 Abs. 5 ThürGemHV-Doppik). 

h. Überplanmäßige oder außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigungen sind gesetzlich 
nicht vorgesehen. Die in der Haushaltssatzung festgesetzten 
Verpflichtungsermächtigungen können nur durch eine Nachtragshaushaltssatzung 
erhöht oder erweitert werden. Die VV zu § 9 Thüringer Gemeindehaushaltsverordnung - 
ThürGemHV gilt für die Doppik entsprechend (LT-DS 4/3954 vom 02.04.2008). 

i. Für den Einsatz und den Verwendungsnachweis von Krediten mit 
Kapitaldienstfinanzierung sind die gesetzlichen Vorgaben und Fristen zu beachten. Die 
Rechtsaufsichtsbehörde behält sich Nachfragen im Zusammenhang mit der 
Inanspruchnahme dieser Kreditmittel vor. 

j. Die Grundsätze der Haushaltswirtschaft und die Rahmenbedingungen hat die Stadt im 
Vorbericht, S. 11/12, zutreffend zusammengefasst. Diese gelten insbesondere auch für 
den Haushaltsvollzug.“ 

 
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen liegt in der Zeit vom 17. Juli 2026 bis 3. August 2026 während der 
Öffnungszeiten der Verwaltung im Büro des Oberbürgermeisters, Rathaus, Markt 1, Zimmer 104 öffentlich 
aus und kann bis zum Ende der Auslegung des Jahresabschlusses eingesehen werden. 
 
 

Nordhausen, den 15. Juli 2026  

Stadt Nordhausen  
  
gez.  
Kai Buchmann  
Oberbürgermeister  
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2.  

Bekanntmachung 

Einziehung einer öffentlichen Verkehrsfläche in der Stadt Nordhausen - Herforder Straße - 
Einziehungsverfügung 

 

 
       
Der Stadtrat der Stadt Nordhausen beschloss in seiner Sitzung am 01.07.2026 gemäß  
§ 8 Thüringer Straßengesetz, das Flurstück 61/55, Flur 1 in der Gemarkung Nordhausen in seiner 
Eigenschaft als öffentliche Verkehrsfläche einzuziehen; Beschluss: BV/0682/2026. 
  
Rechtsbehelfsbelehrung: 
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monates nach Bekanntgabe Widerspruch bei der 
Stadt Nordhausen, Markt 1, 99734 Nordhausen erhoben werden. 
 
 
 
gez. 
Kai Buchmann 
Oberbürgermeister 
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3. 

Bekanntmachung 

Einziehung einer öffentlichen Verkehrsfläche in der Stadt Nordhausen - Münzgasse - 
Einziehungsverfügung 

 

 
       
Der Stadtrat der Stadt Nordhausen beschloss in seiner Sitzung am 01.07.2026 gemäß  
§ 8 Thüringer Straßengesetz, das Flurstück 314/64 (47 m²) sowie die Teilfläche des Flurstücks 
319/2 (ca. 72 m²), Flur 8 in der Gemarkung Nordhausen in seiner Eigenschaft als öffentliche 
Verkehrsfläche einzuziehen; Beschluss: BV/0683/2026. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monates nach Bekanntgabe Widerspruch bei der 
Stadt Nordhausen, Markt 1, 99734 Nordhausen erhoben werden. 
 
 
 
gez. 
Kai Buchmann 
Oberbürgermeister 
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4. 

Öffentliche Bekanntmachung der Offenlegung des Ergebnisses der  

Grenzwiederherstellung und der Abmarkung von Flurstücksgrenzen  

In der Gemeinde Nordhausen, Gemarkung Salza, Flur 1, Flurstück 1096/169  
 
wurde eine Liegenschaftsvermessung nach den Bestimmungen der §§ 9 bis 14 des Thüringer 
Vermessungs- und Geoinformationsgesetzes (ThürVermGeoG) vom 16. Dezember 2008 (GVBl. S. 574) in 
der jeweils geltenden Fassung durchgeführt.   
 
Über die Liegenschaftsvermessung und deren Ergebnis wurde eine Grenzniederschrift aufgenommen.  
Diese Grenzniederschrift und die Dokumentation der Anhörung der Beteiligten sowie die dazugehörige 
Skizze können von den Beteiligten   
 

vom 03.08.2026 bis 03.09.2026 
 

in den Räumen des Dipl.-Ing. (FH) Dirk Stolze, Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur, Ilgerstraße 
17a, 99768 Harztor OT Ilfeld zu folgenden Zeiten eingesehen werden:  
 

Montag bis Donnerstag von 8 bis 16 Uhr 
Freitag von 8 bis 12 Uhr 

 
Gemäß § 10 Abs. 4 ThürVermGeoG wird durch Offenlegung das Ergebnis der oben genannten 
Liegenschaftsvermessung bekannt gegeben. Die Offenlegung wird durch Auslegung zur Einsicht bewirkt. 
Das Ergebnis der Liegenschaftsvermessung gilt als anerkannt, wenn innerhalb eines Monats nach Ablauf 
der Offenlegungsfrist kein Widerspruch eingelegt wurde.   
 

Rechtsbehelfsbelehrung   

Gegen das Ergebnis der Liegenschaftsvermessung kann innerhalb eines Monats nach Ablauf der 
Offenlegungsfrist bei Dipl.-Ing. Dirk Stolze, Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur, Ilgerstraße 17a, 
99768 Harztor OT Ilfeld schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch erhoben werden.   
 
Harztor, den 14.07.2026  
gez. Dirk Stolze  
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
 

 
5. 

Öffentliche Bekanntmachung der Offenlegung des Ergebnisses der  

Grenzwiederherstellung und der Abmarkung von Flurstücksgrenzen  

 

In der Gemeinde Nordhausen, Gemarkung Nordhausen, Flur 5, Flurstück 84/9  
 
wurde eine Liegenschaftsvermessung nach den Bestimmungen der §§ 9 bis 14 des Thüringer 
Vermessungs- und Geoinformationsgesetzes (ThürVermGeoG) vom 16. Dezember 2008 (GVBl.  
S. 574) in der jeweils geltenden Fassung durchgeführt.   
 
Über die Liegenschaftsvermessung und deren Ergebnis wurde eine Grenzniederschrift aufgenommen.  
Diese Grenzniederschrift und die Dokumentation der Anhörung der Beteiligten sowie die dazugehörige 
Skizze können von den Beteiligten  
  

vom 03.08.2026 bis 03.09.2026 



Seite | 10     Ausgabe Nr.   9/2026                                              16.07.2026 

 © Stadtverwaltung Nordhausen 
 

 
in den Räumen des Dipl.-Ing. (FH) Dirk Stolze, Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur, Ilgerstraße 
17a, 99768 Harztor OT Ilfeld zu folgenden Zeiten eingesehen werden:  
 

Montag bis Donnerstag von 8 bis 16 Uhr 
Freitag von 8 bis 12 Uhr 

 
Gemäß § 10 Abs. 4 ThürVermGeoG wird durch Offenlegung das Ergebnis der oben genannten 
Liegenschaftsvermessung bekannt gegeben. Die Offenlegung wird durch Auslegung zur Einsicht bewirkt. 
Das Ergebnis der Liegenschaftsvermessung gilt als anerkannt, wenn innerhalb eines Monats nach Ablauf 
der Offenlegungsfrist kein Widerspruch eingelegt wurde.   

 
Rechtsbehelfsbelehrung   

Gegen das Ergebnis der Liegenschaftsvermessung kann innerhalb eines Monats nach Ablauf der 
Offenlegungsfrist bei Dipl.-Ing. Dirk Stolze, Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur, Ilgerstraße 17a, 
99768 Harztor OT Ilfeld schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch erhoben werden.   
 
 

Harztor, den 14.07.2026  
gez. Dirk Stolze  
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
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